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Nebelspalter, zweites Blatt zu N>. 20 vom 18. ]Mai 1907.

Zürich. Hotel-Pension Waldhaus.
An schönster Lage Zürichs gelegen.

Haus neu eröffnet, mit allem Komfort ausgestattet, "^fj Mässige Preise.
Terrassen-Restauration. Grossartiger Park.

Lift. Das ganze Jahr offen. Zentralheizung.
Dolderbahn (Tramstation Römerhol*). 9

Polder.
Kuranstalten Affoltern am Albis. Indikation :

Rekonvaleszenten, Erholungsbedürftige, Nervosität,

Hautkrankheiten, Gicht, Rheumatismus, Clorose.

Wissenschaftliche Und Praktische Wunderschöne voralpine Lage. Individuelle Behandlung. Aerztliche Leitung. Vorzügliche
j j »ii i Heilerfolge. Pro Tag von Fr. 5. an, alles inbegriffen.Anwendung der NaTUrneiimetnOuen. Prospekte durch die Verwaltung der Kurhäuser »Arche« und »Lilienberg«. 102

Bar- oder Teilzahlung.
Verlangen Sie gratis unsere

neuesten Kataloge
1 über : Uhren

Musik-Instrumente, Schiesswaffen,
Feldstecher, Reisszeuge, Photogr.
Apparate, Barometer etc. Exportland

Versandthaus, Beder-
strasse 17/25, Zürich. 52

Zur Schonung ganzer Kleidungen
beim Aufbewahren empfehle Ich

Herren und Damen den 93

Kleiderbügel Union"
aus fein pol. Holz, breit, vernickeltem
Bügel und verstellbarer Klammer für
die Hose etc. Gegen Einsendung von
Fr. 2.20 in Marken franko erhältlich von

G. Meyer, Burgdorf.

illftTiCoL
^ujarnrneng ese^hc^

,Br^MNeSSL-^fAARWASSeR,

Das Beste
für die haare

PREIS Fr. 1.25
rlehmen Sie nur URTItOL an
sonst bestellen ^ie direkh

URTICOLFABRIK ST GALLEN

Kassen
und

Kochherde

jeder Grösse

35 liefert
Kassen- & Herd-

Fabrik
M. Baumann-Wyss - Kreuzlingen.

astwirt

Diplom I. Klasse Thalwil 1906.

versäume es, seine
Lokalitäten imlnteresse der
eigenen u. seiner Gäste
Gesundheit gut zu
ventilieren. Ausgezeichnete

Dienste leistet mein
durch kleines Turbin-
chen angetriebener

Yentilator.
Prospekt gratis und franko

Höfl. empfiehlt sich

Hch. Stamm,
Mech. Werkstätte,

Richterswil a.Zürichsee.

Keine Blutarmut mehr
Natürlichstes, reichhaltig wirkendes, billigstes und für den Magen zuträglichstes

Mittel gegen Blutarmut ist nach dem Urteil medizinischer Autoritäten

Lufigetrocknetes Ochsenfleisch u. Schinken.
Stetsfort in vorzüglichster Qualität vorrätig bei

Th. Domenig, Chur.
Eigene Fleischtrocknerei in Parpan, 1500 Meter über Meer. 177a ^g,

Aktiengesellschaft der Gonservenfahrik SEETHAL, Seon
(Aargau)

Spezialitäten :

Feinste Tafel-Confitüren

Gelees, Sirupe etc.
Compotte in dünnem

Zueker

aus Ananas,
Erdbeeren, Aprikosen

Pfirsichen,

Schwarzwurzeln
Schwämme, Cornichons, Pickles, Capern,

Sauerkraut etc. 81

in nur feinsten Qualitäten.
In allen besseren Lebensmittelgeschäften
erhältlich. Man verlange ausdrücklich

Seethaler Confitüren und Gemüse-Conserven

Mirabellen,
Reineclauden, Kirschen,
Zwetschgen, Quitten,
Heidelbeeren, Birnen

Aepfel etc.
Gemüse-Conserven,
Erbsen, Bohnen,

Tomatenpuree, Sparg«üi,

Ich bin gereift in der Sonne Glut,
Bin süsses, edles Traubenblut,
Bin Wein, doch unvergoren.
Ich bin der Früchte reiner Saft
Und wer mich trinkt, der trinket Kraft,
Die Rebe hat mich geboren.

44

Nebelspalter, zweites Klatt 2U ^r. 20 vom 18. jVlai «907.

Meli. /^n sckiinster l.sge Suricks gelegen.
«sus neu eröftnet, mit sliem Xomlort susgestaitet. "^iiM iiilàssize preise.

rerrsssen-ftsstauration. Krossartigsr park.
I^itt. vas As,n2s à's.àr ottsn. ^sutraUrsl^uiiA.

Ooiciernatin ll'rarnstàtion kìôrnsrkot'). I

Nolller.
l(uran8talten ältern am /^lbÌ8. Inclikstion :

//al/^^a/i^s/rs/?. S/o/n', ^/»sv/nar/smu^, i?/o/'05S.

Wt88KN8l)llÄttIil)Ilk UHd vl'Al<tÌ8l!lik Vunâsrsoìiôiis voralxiirs I^s.!?s. "DM individuelle Sekandlung. àsr^tlieke l.eitung. Vor2Ûj?Uâs
^ «.i t u -, ti. ^ Hsilsrko1j?e. pro Isg von fr. S. sn, slles inbegriffen.

ttNWKNciUIIg aklî »ISWl'NKIIMKtNorieN. I'ros,.el<ts clureti ciis Verwaltung cisr Xurliàuser ))àc-Iroc< uncl »I.iUsiitzsr->ic. 102

Verlangen 8is Arsìis unsei-s
neuegteii Kswlogs ° über : Ukren
»lusik-Instrumenie, 8ckie88wgrfeii,
5elu8ieàr, Kei88!sugs, k'kotogl'.
âppsrà, kgrometsr sic. Uxporì-
unci VSrssncitliaus, kecier-
8irg88s 17/25, Türivk. 52

?ur 8elionung gan^ei' Xleiciungen
Izgim ^ukbsxvaNrsn smptsNIs loti

llsrrsn unci vamsn cisn gZ

lXleîclerdûxel l^nion"
sus foin pol. ttol^. Kreil, vsrnioksltsm
»üKSl uncl vsrstslldarsr Klammer wr
clis »o»s à. LsLsn tZinssnciun» von
?r. Z.20 in kàrksn franko srNàltlioli von

^ L^»es5cr^>uîd»»S3ciì

?keÌ5 5r. 1.25
tselimen jie nur vlMUl. SN

bvnzl de5tellen ^ie ciirekl:

Ka886N
unà

Xoebbercle

35 list'srt
Xi?88en-â iiei'u-

fgbrik
IVIl öuWuiin-^o- - Xse^>inl?uii.

DKâirì

Diplom I. KIssss Iliàil 1S0S.

versäume ss, seins Lo-
kalitatenimlntsresseclör
eigenen u. seiner Laste
(Zesunclneit gut i^u vvn-
tiiisron. ^usgexsiek-
nstsDisnsts leistet mein
ciurelr kloirivs 1°urvin-
c-tisn angetriebener

prospelit grstis und Irsnko

Llötl. smplìsnlì siotr

ttek. Stamm,
«eek. V/srl<stMe,

kîicîiiterswil s.lllricksee.

nlstlirlielistes, reicklisltig «irlceades, billigstes und lür den llilsgen ^uirÄglio>istes
llilittsi gegen IZiutarmut ist naek dem tlrteii msdi?iniseber Autoritäten

^u^eiàà gàenflàl, v. 8ekinken.
8tetsiort in vor?liglivlister yualitêit vorrätig bei

Aigens pleîsclitroelcnere! in parpan, 1500 Meter über llileer. 177s

(^arxau)

Deinste äfssel-eonkitUren

Kslèss, Sirups sto.
Lompotts in dünnem

luelcer

aus Ananas, Lrcl-
kssrsn, Aprikosen

ptlrsioNsn,

Sokvar^xvur^sln
Sol^vâiume. cornioNons, pioklos, Lapsrn,

Sauerkraut sto. 8t
in nur feinsten Qualitäten.

In allen t>ss8sren t.sksnsmittslgssotiîlktsn
srliâltliclià >Ian vsrlsnxs ausc>rüokl!< Ii

Seetksler eoilgtûreii imä umüsö-lloilslzi'vöii

»iradsiisn, keine-
oiaucisn, Kirsotisn,
^» stsotiNSn. «Zuittsn,
tls!cloll>ssren, IZirnsn

^splsl ete.
Lemüse-Lonserven,
IZrkssn. lioknon,

Ieli bin gereift in llei' 8onne Klüt,
kin 8Ü8868, elile8 Iraubenblut,
kin V^ein, lioob unvergoren.
leb bin ller früebts reine»' 8aft
Unli wer mieb trinlit, cler trinket Kraft,
vie kebe bat mieb geboren.

44



Kurhaus Guggitha
anerlci um und vorzüglich geeignet als Ausiiiigspuiikt w ie auch zum Kuraufenthalt besonders
für Frübjsihrskuren. Trächtige schattige Garten. Grosse Waldungen. Zentralheizung. Bäder im Hause

1 ~l und neue komfortable Seebadai stall. Angelfischerei. Ruder- und Motorboote. Elektr. Licht. Eigene Stallung
fln /II ff und Fuhrwerke. Strassenbahnverbindung mit Stadt und Bahnhof Zug. sowie Bergbahn nach Zugerberg (Hoch-
i

; / |[U plateau, JOOO tri. ü. M.). Mässige Pensionspreise. Prospekte zu Diensten. 95

n Jos" Bossnard"Bucher' Pension Guggithal.
O Geräumige LOKALE für Hochzeiten, Vereine und Gesellschaften, denselben Preisermässigung.

Für stark begangene Lokalitäten
üf %£S$ ist

I Misch. Hartholz Limb

I m
weil äusserst widerstandsfähig gegen Abnützung

der zweckmässigste und

vorteilhafteste Fussboden.
Atteste und Muster stehen zur Verfügung.

Parquet- und Chalet-Fabrik
Interlaken.

C.

Kühlanlagen
für Hotels u. Restaurants
mit der Kohlensäure-Kühl- u.
Eismaschine ,,SABROE", Kältemaschine
ersten Ranges, von grosser Einfachheit,
gediegener Konstruktion, leichter
Bedienung u. Inlligem Preis. Garantie.

Auskünfte, Pläne und Kostenvoranschläge

durch die 103a

Generalvertretung für die
Schweiz:

Baechler, Molkerei-Ingenieur, Zürich I,
Unterer Mühlesteg 2 und 4.

5

Verlangen Sie

hygienischer
Zwieback

Produkt erster Güte, ärztlich warm

empfohlen.

tngers

5fajW S ^frlzbretzeli
Feinste Beigabe zum Bier.

5
Qualität extra supeYieure.

Wo nicht zu haben, schreiben

Sie direkt an die
Schweiz. Bretzel- und

Zwieback-Fabrik
Ch. Singer, Basel.43

DcsittfcKtrttt
Anerkannt bestes und billigstes
Desinfektionsmittel für Pissoir.

(Durch viele Anerkennungschreiben
ausgezeichnet.)

«wrrnv. Probesendung
von 3 Liter in
Blechkannen

mit Gebrauchsanweisung

liefert geg.
Nachnahme ä Fr-3.

die 50

Fabrik ehem. Produkte,
Clarastrasse, Basel.

Coburger

Wachmaschinen
T für 88

Hand-, Wasser¬
motoren,

Dampf- und
elektrischen Betrieb,

Mangeln
und Wringer

empllehlt bestens
Frau

Anna Germann,
BonnStetten.

Vertreterin
für die Schweiz.

Generalvertreter: P. Landis, Jng., Zürich.
Vertretung für die Kantone Aargau und Solothurn:

G. ABEGG, Automobiles, BADEN.
Für Aerzte und Gewerbetreibende empfehle die neuen Modelle 1907 der H. A. G. Wagen,

besonders der leichte Vierzylinder 10 12 PS. 74

für alle Verhälinisse.
speziell - - - - 54

Brückenwaagen,-
in neuesten. unüber-Vb?

Iroffenen Konstruktionen, cQd PATENTE tffö
No. 22780 und 27055. liefern - - -

H. Ammann -Seilers Söhne ^
Waagen -Fabrik in Ermatingen.W
Feinste Referenzen und (;ut- jgachten. - Höchste Auszeiclin- jf®

Verlangen Sie

piedrichsdorfer ^wiebecH

Aerztlich empfohlen und von grösster
Haltbaikeit. 91

J. Blumenstein,
Feinbäckerei, Burgdorf.

Versandt nach überall franko. - Telephon.

Fahrräder
Modell I9rj7 von 70 Fr. an.
Mäntel Fr. 4 .50 frische,
Schläuche Fr 3. so / guteWare

Alle andern Bestandteile zu
halben Originalpreisen.
Ueber 4OO0 Kunden.

Erni-Fallet,
Fahrrad- und Gummi-Exporthaus,

Luzern.
Crösstes Ceschäft der Zentralschweiz. 4(1

Steffen's Bitter IDEAL"
Ist ein Göttertrank
Für die, die magenkrank,
Und wer ihn trinkt
Zur Morgenstund,
Der bleibt gesund.

Ziehung öschenen im Mai.

LOSE
von Binningen, sowie Cöschenenalp,
Neuchatel, Schindellegi versendet ä 1

Fr. und Listen ä 20 cts.
das Lose-Versandtdepöt

Frau Hirzel-Spörri, Zug.
Haupttreffer 5 40.000.
45 Auf 10 ein Gratislas.

Propaganda
durch Massenverbreitungv.
Flugblättern, Prospekten, Katalogen,
etc. in über 600 Ortschaften
der deutschen Schweiz mittelst
eigener scharf kontrollierter
Austräger besorgt gewissenhaft und

billig das 36:>

Reklame-Institut A. von AeschWimpf. Zürich
Telephon 6072. Rennweg 38.

Photos
für Kunstfreunde-
schöne Pariser

Originale In bester
Ausführung. Kata-^^^^^^ log nebst hübscher

¦mhbh^bhhb Sendung sorgfältig
gewählt, ä Fr. 5, 10 und 20. Briefmarken
(Cabinets, Stereoskop, Miniaturen).
Bücher in allen Sprachen. Gummi-
Sachen 39
R. GENNERT. 89 Faubourg Saint-Martin, PARIS.

Katalog allein Fr. 1.

Albert Vogt
Winterthur,KST 42.
Gas-, Wasser- und Heizungsanlagen.

Pumpen und elektrische Läutwerke.
Spezialität in Closets-, Bad u. Wasch-

Einrichtungen. Acetylen-Installationen.
Reparatur- Werkstätte. 10

CATTIKERS KOCHFETT
IST DAS BESTE.

Wer einen Versuch damit macht, wird
ständiger Abnehmer bleiben. 92

Buttersiederei:
H. CATTIK ER-TANN ER, Richtersweil.

-lnsi'i<^niil >>l!'i vc.r/.ü^ii,.i> ^ski^lisl^!li-> .t tt.^//,i6.<îp,i«^t nisiili^ii XUUI i<>lr!llllsniil!>>l >is«c>»iisr.^

I ^ un>i ueuo i<cuii»>ri^i>!s Seeusilsl sisit. Angellisinsrei. kuäer- unii >»Ioto^iioole. i->e><tr. riclit. iU.uvns Smiiuni;
tili /lit? ""'^ u>u » >>> ><c>à SNsssenbîàverbmiilmg mil Smiit u»ci kslinnul ?ug> ^,.>»iö iZsrgbsk» uzcn Zluge^berg Ilolîll-

t I II glitte»», loo» m. ü. Kl.). îìl!lî«siK.'>> t»«u»>i>»»!i»às. I'ros>.>«ki.s xu UIsnsts». W

^ Losskisrcl-IZuolisi', pension Luggittisi.^ CsrüllUli^s I.OK^I.l?) tur llocii/sil-sn, Vsrsin>> unci Ussslisewlfton, cîslissiksn I^rSi^srmii^Si^UNK.

W>Wà ^Üp8wi"k begangene l.0l<a!iiàt6l,
M ist

I làli. ^ai-tbol? ..!_imb

I M
weil äusserst wiuei-stsnllsfàliig gegen Abnützung ig

de»' ?weel<mä88ig8te unö

V0tt6liKêà8te ^U88v0c>6l1. "^Wff
Atteste unci lVIusiei- sieben !ur Verfügung.

Inîefisicen.

iur iMel8 u. I?68taui'ant8
mit clsr Koklensänrs-Xükl- II. tZis-
masetline ,,8^SI?ci^", Xàttemssenine er-
sien klsngss. vnn grosser Linlaeklisil,
gsciiegensr Konstruktion, lsiekter
ijscüenung >>. iiilligem preis. Ksrsntie.
àliskiint'te, Pläne unà Xostenvoran-
selilàgs ciureli me 1t)3a

cîvnsr»>vsrtrstur>s tür clis
Sotiwsii!

O. Saecklei', iViMà-Ingeà,-, ^ürick I,
Untsrsr IVIünIsstSA 2 unci 4.

5

Verlangen Lie

jivgienizcker

proitutit erster Kilte, -tritiioil «srm
emplotiien.

m-zerz

ê Deinste lZeigsbe ?um Lier.

5i-îier'z ""^^
vuâlitàt extrs supérieure.

Wo niekt ?u Kaden, sekrei-
ben Lis cttrskt an clis

Sekwsiz:. Srstz^sl- unci
Iwisbaslc-^sbrilc

Oà. Là^sr, Lasst.43

VeziMtm?
Anerkannt bestes unci billigstes
Desinfektionsmittel kür Pissoir.

(vureli visls à.ilsriiSN»unAûc-Nrsi>>sn
nusxsxsi<!linsr.>

.ììi7I7r»>. probesenctung
von 3 Liter in
lZIsekkannen

mitLsbraueks-
Anweisung
liefert geg. Kaek-
naiims à?r.3.

àie 50

?g.drik etisrri. ?roàl^tiS,
Llarästrasss, Lasel.

OodurKsr

Mr 33

rnoîorsn,

IVisriizsIn
unci >rVrir>ssr

smpllsliil dsslsns

Anns Kei-msnn,
Sonnsîvttvn.

Vsrtrstsrin
kür ciis S<:ti^vsix,

« i< iterctlvel'ti'tZiet". k». l.snciis, .ln^., lürisn.
Vertretung tur clis I^antone ^argau nnci Lalot!i»rn:

L. ^Si-QQ, /».utoniotziles. S^VL^.
für kernte unö kewsrdetreidenlte smptenie liie neuen iVIocieiie 1907 lier 11. à. <z, VVsgen,

bssonciers lier isiciiie Visr?viin<ier 10 12 k>8> 74

lücsile Verilâimisse.
sps?ieii - - - - 54

in neuesten, unüber-^.^
trotlenon Konstruktionen. H pàiei^IIî t^lH

iì 22730 uii-I 270SS. iielern -

tt. ^mmami-Zöilki'S 8ölilie^
Waagen - fgbr!I< in Lrmziingen
Leinsts Ii«^>r>!>>/en lnxi Luì-ìV
aelilcu. - I loeksls ^.usxsieilil. !?E

Verlangen Lie

^rîeârickzâorker ^vicbecl;

ttsitdàeil.
^ ^

gl

^. KIumen8iein,
Leinbäeksrsi, Sursciort.

kVIoclsN lSo? von 70 i?r. an.
IVIsritei » sc» ì lriseks,
Soiiiäuotiv l-^r 3. SO / gute^ are

^.IIs anclsrn löestancitsils ^u
kalben Originaipreissn.
Usdsr 400V Kuncisri. ^^»»

fgbrrscl- unrl Kummi-rlxpoi'ibgus,
^.u?ern.

Orösstss 0s<-cît>stt rivr Zlsritrslsotiwei^. 4t!

Steffen s Vittsr Ive^l."
Ist ein Qöttsrtrsnlc
^ür ciie, ciis niSASnIcrsnk,
Unci wsr iiin trinkt
lur IVIorAsnstunci,
vsr dlsidt Kssunci.

Äeliung

von iSinninssn, ^^I»!S Läsolisnsnsip,
I^suOliàîsi, Soliincisiissi x> >^,.>ulgt à 1

pr. uuci I.islvu à 2ii <'>?!.
cias l.nss-VörslrllcIl<>>'i" >l

^rau ttir-sI-Spörri, IuA.
Nsuottrà 5 40.000.
45 àut 10 ein lZriltisios.

propssancts
clurek Xtassenverbrsitungv. I' lug-
blättern, prosnsktsn, Xatalogsn,
ete. in übsr tZVV Ortsekal'ten
cier clsutseilsn !>ek>vsix mittelst
eigener sekal't kontrollierter
Austräger besorgt gswissenkalt unci

billig ctas 36"
ltekisme-institut à. von àescnvVimot, ^ürioii
l'elspkon 607L. Itsnnweg 38.

f»N0t08
kur Kunsttrsuncls-
SLliöus ?ari»sr vri-

glugls In bsstsr
^.usküNrun^. Kà-
los nsbst NüdsoNsr

W^MWM^^^»»^>W 8suciuil^ sorxtÄItiK
lxsìvànll, à >^r. S. 10 uncl à liriskniîlriisn
(Lädinsi-i, Stsrsoskop, Mràlursn).
küoksr in allsn Lpraolisn. ciuuimi-
». uèx^ànr. 8g lsubourg Saint-ivlsrtin, f>»NiS.

Kêllnlo» »iisin k'r. 1.

widert Vo^t
kss-, Wssser- unci lieiiungssnlggen.

pumpen unii eieictrisctie l.âutwer><s.

8pe?isiitàt in Liosets-, Ssit u. Wsseii-
I5inrio>itungen. Ücetvien-Inststistionsn.
kspsrstur-irVorlistÄtt«. t(>

^Ver einen Versueli clainit maekt, wirci slän-
cligsr ^.bnskmer iileibsn. 92

öuttersiöäsrizi:
tt. Q^1"I'IKi-i?1'^>»^ek?, pislitsrsvvsil.



Schindler $c Co., Luzern
Grösste Spezialfabrik der Schweiz für moderne Aufzugs-

Anlagen jeder Art. 9*

Hygienische Wohnungsschutz-Anstalt
Wsüimann-Junge, Basel.

Gegen feste Jahresprämie übernimmt die Anstalt das
Risiko, w elches den Hausbesitzern, Hoteliers u. Vermietern
entstellt in Einschleppung von Wanzen oder anderem
Ungeziefer, sowie ansteckenden Krankheiten.

Es werden nicht nur die Zimmer gereinigt und
desinfiziert, sondern jeder

HP Schaden wird bezahlt,
welcher entsteht wegen nicht vermieten können der Zimmer

und Wohnungen, oder durch Beschädigungen an
Tapeten und Möbeln.

Coulante Bedingungen. Bitte Gratis-Prospekt zu
verlangen! 88

Hygienische Wohnungsschutz-Anstalt
Willimann-Junge, Basel.

Agenten werden an allen Orten angestellt.

1

Besitzer oder Käufer von
Waschmaschinen werden in ihrem eigenen

Interesse ersucht, Prospekt
über den 34

Waschmaschinen-

Motor .Neptmr
das Neueste und Beste aui'diesem

Gebiete zu verlangen.

E. Häny & Cie.,
Maschinen-Fabrik,

-= Meilen.

Die Umwertung aller Cderte, oder: De lätz Pusegge.
e züridütschi Rhapsodie i Prosa.

Xc '.Uiaimonet iidjt djo oft unb jruav fjät er uSnafjmäroisj roiemnn guete=
malte B»ic fufdi: immer, roiber einal be ©nete gfja. £>e Horner unb br Sfbrell
fjänb fi aber ä ufgfiiert gfja mie räajti StiSbitebe unb e ©äuornig Ijätibs" säntcrume
gmadit aha, baß 'ö fajüüli gft ifdjt. SBo bo be SOint i3 Sanö djo ifdjt, fjät er
als- fuubere C5onab fofort überal agfangemnifruume. ©leittg fjät er bie blau
(^happe mit be rotjffe ^ottfemnifgfetjt, fjät be groß, griien ©djurj Dorb'bunbc unb
bat, roie tpän er jun roeife Qungfraue gljörti, ft) Sampe b'buht. baß fi gfunflet
unb gtüditet hat, roie=n=eu ©fjarfunfelftet. £e ©djnee fjät er eroäggroüfdjt, s' ^flüber
f)ät er orbli uftröefnet; fei fucfitüüfö ©fjat unb e fä gfrornt 2Bageglei3 fjät er
güttc; glatt unb trod)e fjänb em b'Sanbftraße müeie ftj.

©ie Slnorbnige fjänb bin Süüte=n:überal lebfjaftt Slnerdjännig gfunbe unb
roo'S bo ä am ©atufdjtig Babig na fo fdjön gft) ifdjt, fjänb b'iklofli'tppter ou
JiicbeDödiranfebacfj bidjloffe, fiedjönntib morn e Siluefdjtfaljrt madje, roenn s'iiluefdjt
djo nanig ganj buffe fei; s' roär fdjab, roäme bie fdjon ©traf; nüb rour benutze.

Xv Slfdjtiftcr du br ©ad) ifdjl eigetfi be .fpetri gftj ufent fdjroarjc Samm",
für giuötjnli nüb grab en ärtra tatentootf e sJSetofafjrer ; aber boaj fufdjt e läbfjaft
tätigt TOitgfieb. ©'S3ereineli ifdit natürlt ä gottefrofj gfp über fini Jfntgliebfajaft,
bänn mit bem $eiri fjänb fi juglidj e3 OratiSlofat unb, :ua§ n.i beffer gft ifdjt,
en ®rati§tropfe gfja, roenn oo 3pt j'^ut töd roidjtige Sjetfjanblige fjänb müefe
ftattfinbe. 3?änn fjänb fie aber ä jufctjt en=ieber3 SEtet müefe fjebe, bamit bod),
bt ©tägefjeit, au uS irem djhjne ©örfli '§ fjät etlidj brtjffg girfdjte jeflt
en anfeijnlidje herein djönn a bie große fJSfcM fidj go jeige.

S)em |>etri ifd) es" jroar mängstnal fafdjt oerletbet. Unb bodj fjät er nüb
börfe offijiell roüefdittuc, roiff ba§, roas ifjn g'ärgeret Ijäb, öppis ganj prioaiS gfi
ifdjt. ©' intereffantifdjt am Sjereinli unb juglidj s' befdjt 3e'd)e befür, baß
9tieber-©djranfebadj au i ber neue gqt pölfig uf ber .gödji afi ifdjt, üdjt gfi, bas
ä ©ante jum 93erein gfjört fjänb unb jroar aftio, unb 5' ^reftbänt SBalberä
Sifeli ifdjt fogar näbfdjt s' ©meirate ©fjueri bie befdjt gafjrertn gfi. Naturgemäß
fjänb bie jroet e ajli jämegljalte unb s' Sifeli fjäb fi fdjo öppebie diöfdjtli gfreut
unb fjät be £eiri fdjo fdjroer ufjoge, roenn es mit bem ©fjueri fdjo lang am
fdjattige Biel giäffe=n=iid)t, roänn be £>eiri im fjeffc ©djroeiß a=j=trampe djo ifdjt.
llnb ebe bas fjät be |jeiri fjaarig gfurt unb er fjät mängsmal gmeint, jetjt gäb
er in affer Säubi br Üstritt- Siber bie Jäubi ifdjt amigs groöfjnbli jimli idjnäll
uerfurret unb bänn ifd) em ganj fjeimli amigs e fo gft), baß, roenn fiaj'S um
roiditigcri ©adje'jmalä nu Sßelofafjre fjanbti, no ganj anber Süt, afs nu er,
diönntib igfefj, baß be ©fjueri fjalt c djli en SBinbfjunb fei, unb roenn er fid)
bänn Dergägeroärtiget fjäb. bafj be 3afob 7 J>abx um b'Sea bienet unb bo bodj
nu b'3iaf)el überdjo fjäb, bänn ifdjt em be .ftumor roieber djo, unb i befdjter
gfünbfcfjaft iidjt er mit bem ('»'hueri unb beut Sifeli roieber a ber ©pilje cum
syeretnbft gftanbe.

©in "Horfdjfaa biträffä 33fuefdjtfaljft ifdjt aifo mit großem DJfetjr agnab
roorbe unb mer tjätö uf alte ©fidjtere gfel), baö eg be .fjeiri tröffe fjäb mit finer
3bee. Sfber er f)ät no öppiS bcffer§ groüßt. ÜJadjbem er mit bem ©5ueri na e

djli fjfli§met gfja fjäb, finb bte jroee na mit ere neue=n=(iröffnig nor b'iferfammlig
trätte. ©ie fjänb gmeint, me djönnti bie Sluefdjtfafjrt juglidj junere 2Be:tfafjrt
gftaltc ttttb roenn alfi iöerffanbe roärib, fo roürbib benn fie jroee fdjo berfür ferge/
bafj bem Sieger en aftänbigi USjetdjnig ätiefalle roütb. Se (Sf)uevi f)ät fofort e

fjaltu ©pätfftjte:n;ti§ fim (Sfjämi uerfprodjc, natürli fjauptfädjli, roil er bänft fjäb,
er dioiii fic ja bod) iälbet roieber über, unb, im fdjlimmfdjte {yall, fjett er fie am
ünb ä na bem i'ifeli möge guiute- ©e ^>eiri fjingäge bat baar en ^ieafSlba
anegteit.

©älboeridjtänbli fjänb alf bie ä)?itteiligc;it>en ronljre Jyreubeftnrni groeeft
unb fä Sfffäiitfd) fjät gäge berig ^län ä nu bie gringfdjtem^roänbige j'madje
gfja unb ofjni jeglidjc äBiberfprudj ifdit na e' golbi ^löljfjorn" j'.öinber=3:riicb=
badj al§ Biel fefdjtgfetjt roorbe. 2i?cr aifo bete jerfdjt oom $elo fhjgi unb aw
£iu?egge;malä&nir be tjeb'ä gunne unb b'©päcfit)tcmmub be Acuflicber gljörib itjne.

©ofort finb na e par bie :Befd)te--muf;gfäfie, finb no gfdjroinb i§ golbi
^löfiljorn" go aiägc für morn unb fjänb bem SBirt ä bie beibe i iBerroafjrig

9lm eunntig fjat fidj bie öad) guet aglafj. 3iu s'Sifcli fjät müefe=n=en
ffinttüidiig erlabe. £e ©ljueri, room:cm fufdjt alli möglidje Jienidjt gleiidjteb
unb fid) mit nienterent at§ mit ifjm befdjäftiget fjäb, f)ät f)üt offefidjtli nüt af§
b'Sfjr unb b'SpäcfitjtemMin Sfjopf gfja. £ä tuott natürli roiber büße fjiit",
ljät'§ bänft unb fjät e böfe§ ©fidjtli ufgfetit. 3)a§ f)ät aber be $eiri fjimmliidj
gfreut unb mit 4krgnüege fjät er fid) ganj i§ CifeliS Xienfdjt gfd)telft. ©tramm
iidjt er basmal näbet ifjm grabfet unb ifdit laug mit ifjm j'fäme j'oorbetfdjt gfi.
llnb roil er groüßt Ijäb, baß s'Sifeli e guets, roeiajä unb bod) c ftolse§ ^ierglt gfja
fjäb, fo fjät er bie Situation fin uggnutjt unb er fjät'g e fo guet gridjt, baß
'3 Sifeli fä bitjü bös roorbem^ifdjt, roänn'S fdjo immer e djli melj bifiiune blibe
finb mitenanb-

2Bo bo $inber=2:rüebbad) i ©idjt djo ifdjt, b&aVi allerbings roiber tS
©leid) ntef) überdjo, aber roo'3 i bie lang, grab £orfftraß iboge finb, fjänb'S fdjo
no roitent gfefj, roie be ©fjueri am glöfifjo'.n'' nie be £uet gidiroeijet fjät. Siber
be £>eiri fjät ft nüb u§ ber Saffig bringe tat). Ist ifdjt en g'ribene ©djlaubevger
gfi unb er fjät no gfdjroinb beut Sifeli S'iBerfprädje juuere 3äntefunft unber nier
2fuge=n5abgnofj, roenn bodj er na ber erfcfjt feig am ^uSegge nie. S3em Sifeli
f)ät j.oar bie ©ad) nüb tg'lüdjtet unb e§ rjett fafdjt lieber fi§ ^'erfprädje fufdjt
g'gefj, roänn'ä be l&ciri fufdjt ¦ fjett roele; aber be fjät fdjo e ganjes" SBili e fo e

fd)tau§ ©ftefjt gmadjt, ba§ e§ fjät müefe merfe, baß ba öppi§ fett gfpißt roerbe-
!Ce §etri ifdit nüb j'lieb abgftige, roo=mer jum ©f)iteri nie ajo iidit, er fjät

en nu nom Sefo abe ganj frünbli agfaajet unb fjät gfeit junem: ©'ifdjt bodj
fdjöu do ©er, bafj 35u ental nüb roottfdjt ber erfcfjt fi.* ©e ©Ijueri fjät bie
:)ieb nüb Derfcotanbe, er fjät gmeint, bem .Speirt fjapperiö im (Ffjopf unb et ifdjt
fdjo fjalbe taub roorbe. @r bät fi nämli für groöfjnli nüb la foppe. Sfber e§
f)ät en bodj SSunber gnaf), roa§ ba bi§ jletfdjt na fett ufedjo. ©c ^eiri ifdjt an
em perbi gfafjre unb fogar na uorem $u§ bure, bi§ jum anberem=©gge nub 'bet
ifdjt er bänn mit eme Qudjjer abgftige unb afe tut fjätgnieft: @unne", baß all
Süt jun g-eifd)tere:n;u§ glueget fjänb. 3Bo baö be (J^ueri gfef) unb gfjört fjät,
finb fie Serfdjtuune^iminb fi Jäubi na größer roorbe unb int ifajt e3 ÜLUirtti
ufegroütfdjt, c§ fjett em'S afliuäg fän anberc-mungftrait flWt: 3dj ©traljlS-Sfel"
fjät er gmadjt uor fi ane unb uon anbere, roo bet gfdjtanbe finb, fjät ft no
öppe=mcine im fflfjeime--n:äljulid) tituliert; c par anber fjänb aber b'©ad)lag au
jeljt nanig bigriffe. Unb ba§ ifdjt bod) ä fä großi ©fjunidjt gfi : Slm Alöfjlj'orn"
fälber ifdjt nämfi, roie bi jebem rädjtc ^uurefjuS b'©djür aboue gfi unb bie
©djüv fjät uf b'©djvanfcbad)er:©t)te glueget unb be §eiri fjät bene gfurte Sütlenc,
roo gmeint Ijänb be ©gge, roo j'näcbfdjt jue feig gälii, ercblärt, en ©ajüregge feig
Ijatt i ©ottSname fän $u§egge_unb be langfamft ^elofafjrer feig nüb be bümmft,
unb übrigeng feig bie gunne öpäcffijtc btrette Unb g'djodjet unb tuarti mit ücb;
lidje ^uetate uf be frünbtiaj 3"efpvudj ou ber gfamte ©fefffdjaft.
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Te à>>aimonet ischt cho gsi und zwar hät er usnahmswis, wie-n-in guete-
n-alte Zyte su'ch: immer/ wider emal de Guete gha. De Horner und dr Abrell
händ si aber à ufgsüert gha wie rächti Lusbuebe und e Sänornig händs zänterume
gmackt gha, daß 'S schüüli gsi ischt. Wo do de Mai is Land cho ischt, hät er
als sunbere (5ynab sosort überal agfange-n-usruume. Glcitig hät er die blau
Chappe mit de wysse Zottle-n-usgsetzt, hät de groß, grüen Schurz vorb'bunde und
hät, wie ivän er zun weise Jungfraue ghörti, sy Lampe b'butzt. daß si gsunklet
und glüchtel hät. wie-n-en Charsunkelstei. De Schnee hät er ewäggwüscht. s' Pflüder
hät er ordli uftröcknet; kei sueßtüüfs Chat und e kä gfrorni Wagegleis hät er
glitte; glatt und lroche händ em d 'Landstraße müese sy.

Tie Anordnige händ bin Lüüte-n-überal lebhafti Anerchännig gsunde und
wo's do ä am Samschtig Zabig na so schön gsy ischt, händ d'Veloklüppler vu
Nicder-Sckirankebach bschlosse. siechönntid morn e Blueschtfahrt mache, wenn s'Bluescht
cho uanig ganz dusse sei! s' wär schad, wäme die schön Straß nüd mur benutze.

Dr Aschtifter vu dr Sach ischt eigetli de Heiri gsy usem schwarze Lamm",
für gwöhnli nüd grad en äxtra talentvolle Velofahrer; aber doch suscht e läbhaft
tätigs Mitglied. S'Vcreineli ischt natürli ä gottefroh gsy über sini Mitgliedschaft,
dänn mit dem Heiri händ si zugtich es Gratislokal und, was n.. besser gsi ischt.
en Gratistrovse gha. wenn vo Zyt z'Zyt ihri wichtige Verhandlige händ müese
stattfinde. Dänn händ sie aber ä suscht en-ieders Bei müese hebe, damit doch.
bi Glägeheit, au uS irem chlyne Dörfli 's hät etlich dryssg Firschte zellt
en ansehnliche Verein chönn a die große Fäscht sich go zeige.

Dem Heiri isch es zwar mängsmal sascht verleidet. Und doch hat er nüd
dörse offiziell wüeschttue. will das. was ihn g'ärgeret häd, öppis ganz privais gsi
ischt- S' interessantischt am Nereinli und zuglich s' bescht Zeiche defür, daß
Nieder-Schrankebach au i der neue Zyt völlig uf der Höchi gsi ischt, ischt gsi. das
ä Dame zum Verein ghört händ und zwar aktiv, und S' Presidänt Walders
Liseli ischt sogar näbscht s' Gmeirate Chueri die bescht Fahrerin gsi. Naturgemäß
händ die zwei e chli zämeghalte und s' Liseli häd si scho öppedie chöschtli gsreut
und hät de Heiri scho schwer uszoge. wenn es mit dem Chueri scho lang am
schattige Ziel gsässe-n-ischt, wänn de Heiri im helle Schweiß a-z-trampe cho ischt.
llnd ebe das hät de Heiri haarig gfurt und er hät mängsmal gmeint, jetzt gäb
cr in aller Täubi dr Ustritt- Aber die Täubi ischt amigs gwöhndli zimli schnall
versurret und dänn isch em ganz heimli amigs e so gsy, daß, wenn sich's um
wichtigen Sache-n-als nn Velofahre handli, no ganz ander Lüt, als nu er,
ckönnlid igseh, daß de Chueri halt c chli en Windhund sei, und wenn er sich
dänn vergägewärtiget häd. daß de Jakob 7 Jahr um d'Lea dienet und do doch
nu d'Rahel übercho häd, dänn ischt em de Humor wieder cho. und i beschter
Fründichaft ischt er mit dem Chueri und dein Liseli wieder a der Spitze vum
Vereindli gstande.

Sin Vorschlag biträsfs Blueschtfahrt ischt also mit großem Mehr agnah
worde und mer häts uf alle Gsichtere gseh. das es de Heiri tröffe häd mit siner
Idee- Aber er hät no öppis bcssers gwüßt. Nachdem er mit dem Chueri na e

chli gslismet gha häd, sind die zwee na mit ere neue-n-Eröffnig vor d'Versammiig
trätte, Sie händ gmeint. ine chönnti die Blueschtfahrt zuglich zunere Weltfahrt
gstalte und wenn alli iverstande wärid, so würdid denn sie zwee scho derfür sorge.
daß dem Sieger en aständigi Uszcichnig zuesalle würd. De Chueri häl sosort e

halbi Späcksyte-n-us sim Chämi verspräche, natürli hauptsächli, wil er dänkt häd,
er chöi» sie ja dock sälber wieder über, und, im schljmmschte Fall, hett er sie am
End >i na dem Liseli möge guipie. De Heiri hingäge hät baar en Feufliber
anegleit-

Sälbvcrschtändli händ all die Milteiligc-n>en wahre Freudesturm gweckt
und kä Mäntsch hät gäge derig Plan ä nu die gringschtc-n-Jwä»dige z'mache
gha und ohni jegliche Widerspruch ischt na s' goldi Flöhhorn" z'Hinder-Trücb-
bach als Ziel feschtgsetzt worde. Wer also dete zerscht vom Velo stygi und an
Husegge-n-alähni. de heb's gunne und d'späcksyic-n-uud de ^cuflieber györid syne

Sofort sind na c par die Beschte-n-us-gsässe. sind no gschwind is goldi
Flöhhorn" go asäge sür morn und Hand dem Wirt ä die beide Pris i Verwahrig
g Mh-

Âm sunntig hät sich die ìsach guet aglah, Nu s'Liseli hät müese-n-en
Knttüschig erlabe. De Chueri, ivo-n-cm suscht alli mögliche Dienscht gleischted
und sich mit niemerem als mit ihm beschäftiget häd. hät hüt offesichtli nüt als
d'Ehr und d'Späcksyte-n-im Chopf gha. Dä wott nalürli wider butze hüt",
hät's dänkt und hät e böses Gsichtli ufgsetzt- Das hät aber de Heiri himmlisch
gfreur und mit Vergnüege hät er sich ganz is LiseliS Dienscht gschtellt. Stramm
ischt cr dasmal näbet ihm gradlet und isckt lang mit ihm z'säme z'vordcischt gsi-
lind wil er gwüßt häd, daß s'Liseli e guets, Weichs und doch e stolzes Herzli gha
häd, so hät er die Situation sin usgnutzt und er hät's e so guet gricht, daß
's Liseli kä biizli bös worde-n-ischt, wänn's scho immer e chli meh dihinne blibe
sind mitenand.

Wo do Hinder-Trüebbach i Sicht cho ischt. bänd's allerdings wider es
Gleich meh übercho, aber wo's i die lang, grad Dorsstraß iboge sind, händ's scho
vo witem gseh. wie de Chueri am Flohho-.n'' zue de Huet gschweyet hät. Aber
de Heiri hät si nüd us der Fassig bringe lah. Er ischt en g'ribene Schlauberger
gsi und er hät no gschwind dem Liseli s'Verspräche zunere Zämekunst uuder vier
Auge-n-abgnoh, wenn doch er na der erscht seig am Husegge zue. Dem Liseli
hät zwar die Sach nüd ig'lüchtet und es hett fascht lieber sis Verspräche suscht
g'geh, wänn's de Heiri suscht hett wele; aber de hät scho e ganzes Wili e so e

schlaus Gsicht gmacht. das es hät müese merke, daß da öppis sett gspillt werde.
De Heiri ischt nüd z'lieb abgstige, wo-»-er zum Chueri zue cho ischt. er hät

cn nu vom Velo abe ganz fründli aglachet und hät gseit zunem: S'ischt doch
schön no Der, daß Du emal nüd wottscht der erscht si." De Chueri hät die
Red nüd verschtande. er hät gmeint, dem Heiri happeris ini Chopf und er ischt
scho halbe taub worde. Cr bät si näinli für gwöhnli nüd la foppe. Aber es
hät en doch Wunder gnah, was da bis zletscht na sett usecho. De Hein ischt an
em verbi gfahre und sogar na vorcm Hus dure, bis zum andcre-n-Egge und dct
ischt er dänn mit eme Juchzer abgstige und ase lut hät grüest: Gunne". daß all
Lüt zun Feischtere-n-us glueget liänd. Wo das de Chueri gseh und ghört hät,
sind sis Verschtuunc-n-und si Täubi na größer worde und im ischt es Wörtli
usegwütscht, cs hett em's allmäg kän andcrcm-ungstraft gseit: Ich Strahls-Esel"
hät er gmacht vor si ane und von andere, wo det gschtandc sind, hät st no
öppe-n-eine im Gheime-n-ähnlick tituliert; e par ander händ aber d'Sachlag au
jetzt nauig bigrisse- lind das ischt doch ä kä großi Chunscht gsi : Am Flöhhorn"
sälber ischt nämli, wie bi jedem rächte Buurehus d'Schür aboue gsi und die
Schür hät us d'Schrankebachcr-Syte glueget und de Heiri hät dene gsurte Lütleuc.
wo gmeint händ de Egge, wo z'nächschr zue seig gälti, erchlärt, en Schüregge seig
halt i Gottsname kän Husegge und de langsamst Velofahrer seig nüd de dümmst,
und übrigens seig dic gunne Späcksytc bireits lind g'chochet und warti mit
liebliche Zuetate uf de fründlich Zuespruch vu der gsamte Gsellschaft.
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